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Hemmerle, Nachdem die Reihe ihr Erscheinen einstellen mußte, eschlofß
der Windberger Prämonstratenser das Werk auft eıgene
Faust weiterzuführen. Er konnte (nunmehr 1mM Verlag Neue Presse: Passau) 1966
eın weiıteres Heft vorlegen „Die Chorherrenorden un: ıhre Stifte 1n Bayern (Augu-stinerchorherren, Prämonstratenser, Chorherren VO Heıligen Geilst und Anton1ı-
ter)“. Kürzlich erschienen VO yleichen Vertasser wWwe1l weıtere Hefte 99  16Kollegiat- und Kanonissenstitte 1n Bayern“ (Poppe-Verlag Kloster
Windberg 1972, 1572 5., 15.—) un „Dıe kleineren Orden Bayernund ihre Klöster bis Z Säkularisation 149 S,Unter den „kleineren Orden“ sind solche verstehen, die 1n Bayern Vor der Siku-larısatıon mı1t B: wenıgen Klöstern vertreten (Schwestern VO  3 der Agel-ume, Augustinerbarfüßer, Barmherzige Brüder, Basılianer, Bırgittiner, Elisabe-thinerinnen, Englische Fräulein, Hıeronymiten, Kartäuser, Magdalenerinnen, Ora-torlaner, Paulaner, Pauliner, Pıaristen, Salesianerinnen, Serviten, Solitarier, Thea-tıner, Ursulinen, Wılhelmiten) Die einzelnen Beıträge sınd nach dem bewährtenSchema gearbeitet: utf eine Schilderung der Geschichte des betreffenden Klostersfolgen Hınweise autf die einschlägige Literatur und Verzeichnis der Archivalien.Vor allem be1 den Angaben ber die ungedruckten Quellen Wr der Bearbeiter VO:  e}Zufällen abhängig, da sıch oft auf die Repertorıen 1n den Archiven bzw. dieAuskünfte der Verwaltungen verlassen mußfete. TIrotzdem gelang CS, eın durchausbrauchbares Hilfsmittel schafften, das bei intensiveren Forschungen den Eınstiegerleichtert und auf viele Fragen uUVverlässige Auskun# oibt.Tübingen Rudolj} Reinhardt

Insgesamt sechs wiıchtige, 1Ur schwer zugängliche Auftfsätze Aaus Sammel-werken un Zeitschriften, Wwı1ıe Luther und die Mystik“ der viel beachtete Vor-
rag auf dem Lutherforscherkongreß 1966 iın Järvenpäi/Finnland und „Gratıiaun Donum“ aus der Bızer-Festschrift, die Iserloh 1n den Jahren VO  ; 1957 un1970 veröffentlicht hat, liegen nunmehr 1n eiıner gut AausSgeSsStatLtLeten Taschenbuch-ausgabe VOTr Erwiın Iserloh: Luther die Reformation. Beiträgeeinem ökumenischen Luthervers
klopädie, CT Reihe, Dıie Geschicht der Kırche

tändnıis Der Christ 1n der Welt Eine Enzy-Band 4 Aschaffenburg au. Patt-och) 1974, 172 Seiten. In den sechs Beıträgen wechseln Spezialuntersuchungen mi1tsolchen ab, die tür einen breiteren Kreıs geschrieben sınd. Sie dienen der ökumeni-schen Neuimnterpretation Luthers VOTLT dem Hıntergrund der früheren katholischenAbgrenzungen un richten zugleich kritische
stantısche“ Eıinseıitigkeiten, Anfragen herkömmliche „Prote-
denlehre. Die Zusammenfas

besonders 1n der Sakramentstheologie und 1n der Gna-
nämlich als Dokumentatio

1n einem Band 1St 1n doppelter Weıse eindrucksvoll,eınes heutigen Stils katholischer Lutherinterpretationun als Anstofß weıtertührenden ökumenischen Forschungen.Hannover Ulrich Asendorf
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Inar
In Verbindung miıt Herbert VO:  a} Hıntzenstern, Hel-Junghans un Wolfgang Ullmann, herausgegeben VO  an Karlheinz Blaschke(Beitrage ZUr deutschen Kirchengeschicht Herausgegeben 1m Auftrag der Ar-beitsgemeinschaften für Kırchengeschicht der evangelischen Landeskirchen unArbeitsgemeinschaft für das kirchliche Archiv- un Bibliothekswesen 1n derDDR, Band 1X)
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Orwort (Vorstellung des Herausgeberkreises nach dem Tode VO  -

hre 19753 Zielbestimmung: Beıträge vornehm ıch SE regionalenFranz Lau 1m Ja
AaUuUus dem Bereich des Bundes der Evangelischen Kirchen 1n der DDR)

9—30 Norbert Buske, Mittelalterliche Kirchen un Gnadenorte als Kusten-
estatıonen 1im Bereich des ehemaligen Herzogtums Pommern (1 eil der 1968 VOINl

der e0 Fak der Universität Greifswald angeNOMMENCIL Dissertation des Vtf. Kır-
der pommerschen Kuste als eezeıchen [ Leucht-chen un Kapellen wurden
Küstenstationen entwickelten sich besondere Gna-türme | gebaut. Aus ein1gen dieser

denorte, neben Marıa VOT allem der Ewald als Schutzheiliger der Seefahrer
1n den Vordergrund AT E Mıt der Reformation verschwanden die SPCZjellen Gnaden-
TE Die Kirchen werden entweder Pfarrkirchen der dıenen 1Ur noch als See-
zeıchen).

3146 rich Neuß, Die Erzbischöfe VO:  \ Magdeburg 1n ihrem Verhältnis ZUr

Stadt Halle (Entwicklung Halles als der zweıtgröZten Stadt des Erzstiftes 1in polıtı-
scher, wirtschaftlicher un kirchlicher Hinsıcht bıs ZUT Reformatıon. Dıie Stellung
der Stadt Erzbischot Wichmann, die spateren Auseinandersetzungen ZW1-
schen Halle un den Erzbischöfen un Halles Stellung den Wettinern bıs ZUr

endgültigen FEinnahme Halles 1475, der die Errichtung der erzbischöflichen Resı1i-
enz 1n der Stadt celbst tolgt)

4763 Elisabeth Werl; Die Famiıulıie von Einsiedel auf Gnadenstein während
der Reformationszeıt 1n ihren Beziehungen Luther, Spalatın und Melanchthon
(Lutherische Herrschaft, deren Besitz fast leichen Teilen autf Kurtürstentum
un Herzogtum Sachsen verteilt War un deren Briefwechsel mM1t den Retorma-
tOren erhalten 1St 4; f Br I4 der gesamMTtE Briefwechsel 1mMm Leipzıger
Staatsarchiv]. Die Bjerigkeiten der Famiılıe mıiıt dem erzog WESCH Anstellung
Luth Geistlicher. Bes aufschlufßreich sind die erhaltenen Briete Heinrich Hilde-
brands VO  ' Einsiedel Luther, Spalatın un Melanchthon, die VO ıhm gCc-
plante Abschaftung der Frone betreftend. In ıhren Antworten rieten die Reftforma-

dem ımmer wieder Fragenden mehrfach ab)
65—95 Hans-Ulrich Delius, Das bischoflose Jahr Das Bıstum Naumburg-Zeıtz

1m Jahr VOL der Eınsetzung Niıkolaus VO  - Amsdorts durch Luther (Vorfälle des
Jahres 1541 nach dem ode Bischof Philipps. Der Kurftfürst kann den VO: Kapitel
gewählten Pflug weder politisch noch kıirchlich akzeptieren. Eingriff eınes Lan-
desherrn 1n die Rechte eines Bistums, das der Kurtfürst als seinem Gebiet gehörigansıeht)

97— Werner Heimbach, Das Urte1 des Görlitzer Oberpfarrers Richter über
Böhme. Fıne kultur- un geistesgeschichtliche Untersuchung „Miıt Poltern,

Pantofteln und Pasquillen“ er einer Arbeıt „Böhme un die Predigt der Kirche“.
Voraussetzungen des Gutachtens, indem Richter 1n den sozıalen, politischen nd
geistesgeschichtlichen Zusammenhang seiner Vaterstadt un VOTL allem 1mMm theolo-
xischen Milieu der Melanchthonschule gesehen WIFr: Der Kompromißcharakter des
Görlitzer Kirchentums, die Stellung der Stadt 1m 30jährıgen Krıeg werden beschrie-
ben Für Rıchter gehört Böhme mMi1t Wiedertäutern un Enthusiasten).

153162 Martın Gabriel, Das Magdeburgische Kanaan der die retformierten
Gemeinden 1n Luthers Landen (Reformierte Gemeinden entstanden als 1n en
Residenzen Magdeburg un Halberstadt, sich nach 1648 die brandenburgische
Staatsmacht Zzuerst auswirkte. Nach 1650, als Magdeburg direkt Brandenburg
kam und nach dem Potsdamer Edikt VO  »3 1685 starkes Ansteıigen der deutschen
reformierten Gemeinden un eine Masseneinwanderung französıischer Protestanten.
Entwicklung der deutschen und tranz. ref. Gemeinden bıs 1n die Union).

16035177 Heinrich Herzog, Christian Gottftried Körner als Beamter 1n Dresden,
insbesondere seine Tatigkeit e1m Oberkonsistorium (Tätigkeıit Körners, des Vaters
Theodor Örners un Mäzen Schillers Dresdener Oberkonsistorium, spater
Appellationsgericht und 1 Geheimen Consilium, bis Körner wesentlich Aaus polı-
tischen Motıven 1817 als Staatsrat 1mM Kultusministerium in preußische 1enste trat)
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1731836 Herbert Hıntzenstern, Die Eisenacher Kirchenkonferenz Vvon 1852 un
ihre Auswirkungen (Vorgeschichte VO': Wittenberger Kirchentag 1548 bıs ZU
stien usammentreten der Konferenz 1852 In Angrift S wurden: e1IN-
heitliches Gesangbuch (endgültig Eerst Liturgische Fragen (gemeinsame
Agende endg. 1948; Eisenacher Perikopen Fragen des Kirchenbaus (Eı-
senacher Regulativ ’ Revısıon der Lutherbibel EOLZ: Nach
vielen Schwierigkeiten 1922 Gründung des Deutschen Evangeliıschen Kirchenbundes).

IS TE Gottfried Holtz, Neubrandenburger Tore (Deutung der stadtwärts
Stargarder un Neuen Tor estehenden Jungfrauenfriese als jubelnde Engel-
chöre 1MmM Gefolge der Hımmelskönigin Marıa, Vft erwägt Beziehungen Tor- un
Mauerschmuck des 1068 eroberten Tempels von Rethra, dessen Stelle MmMI1t aller
Vorsicht Neubrandenburg möchte

189—190 Günther Ott, Nachruf autf Hellmuth Heıden (1893—1972).
191—1972 Hıntzenstern, Nachruf auf rot. Hanna Jursch (1902—-1972).
193—197 Berichte AaUus den Arbeitsgemeinschaften für Kirchengeschichte Ott

Landeskirche Greitswald; Voflß Landeskirche Mecklenburg; Junghans: Siäch-
sische Landeskirche; Lorleberg: Provınz Sachsen; V. Hıntzenstern: Thürin-
xische Landeskirche; Seitert: Biıstum Meißen)

FETZZLT Heinrich Herzog, Die Neuordnung der Evangelisch- Lutherischen
Landeskirche Sachsens nach dem Zusammenbruch des „Dritten Reiches“ Grund-
linıen und Beıtrag einer Dokumentation anhand der Akten des Landeskirchen-
am tfe. die Entwicklung VO Zusammenbruch des DC-Regimes bis ZUrFr Wiederher-
stellung des kirchlichen Rechtes 1 re 1950 aut der Grundlage der Kirchenver-
[assung VO  w} 19297 untfier Berücksichtigung der Erfahrungen des Kirchenkampfes).Tübingen Hanns Christof Brennecke

Odrodzeniıe Reformacja Polsce. Tom -  q (1974) (Renaıissanceund Reformation 1n Polen.)
Dieser Jahresband hat eın einheitliches Thema: die Konfoederation VO  e} War-

schau 1573 Das Gedenkjahr legte nahe, dem aktuellen, mit dem Toleranzgedan-ken CNS  FS) verbundenen Thema weıter nachzugehen. In ecun Beiträgen wiırd 65 VO:  a}
verschiedenen Seıten beleuchtet. Ogonowski und Szczuck; zıiehen eınen weıten
geistesgeschichtlichen Rahmen VO:  3 Sebastian Franck bis Spinoza, iın den die (SB>
schichte der Warschauer Kon{foederation eingeordnet WIrd. Behandelt werden die
soz1ialen Voraussetzungen (Gruszecki), die Entstehung un der Inhalt (Salmono-WI1CZ), der Kampf die Verwirklichung der 1n Polen Wısner) un 1n
Litauen (Wasılewski) Dabei vertritt Wısner die T’hese, da{fß die Furcht VOr einem
Religionskrieg die Zustimmung ZUr 1576 rechtskräftig gewordenen Konfoederation
CrZWUNgCNH habe Korolko seiıne 1n COM begonnene Abhandlungber die Polemik zwischen Jesuiten un Anhängern der Konfoederation tort under Herausgeber Janusz Tazbir kennzeichnet abschließend die Einschätzung, diedieser Vertrag 1m Laufte der Zeıt ertahren hat Was 1n Sandomir (1570) begonnenwurde, erhält 1n Warschau eine gedankliche und praktische Ausweıtung. Für dieGeschichte der Toleranz W1e der Intoleranz 1St dieser Band beachten

Mänster Stupperich


